


Fantasiefreunde in bunten Wimmelbildern

Kinder lieben es, wenn sie Geschichten vorgelesen
bekommen. Dadurch können sie in fremde Welten
eintauchen. Mit der eigenen Fantasie entstehen eigene
Bilder im Kopf. Wimmelbilder eignen sich besonders dazu,
immer wieder neue Details zu entdecken.

Es gibt kaum etwas Schöneres, als zusammen mit Kindern
über ihre Ideen, Gedanken, Interessen und Wünsche zu
sprechen, der Fantasie freien Lauf lassen und drauflos zu
träumen. Dadurch können Erwachsene mit Kindern in Dialog
treten und immer wieder neue, spannende Geschichten
ausdenken.

Viele Kinder legen sich oft sogenannte „imaginäre Freunde"
zu. Ein Fantasiefreund ist ein Freund, der nicht in der
Realität, sondern nur in der eigenen Gedankenwelt existiert.
Heute sind sich Psychologen einig: Kinder, die
Spielgefährten erfinden, sind psychisch besonders stabil
und lernen dadurch soziales Verhalten und Kommunizieren
lernen. Besonders Drei- und Vierjähre haben in der Phase
des „magischen Denkens" Fantasiefreunde als kleines „Hilfs-
Ich".

Dieses Buch ist durch die täglich erweiterten Geschichten
von den Fantasiefreunden, den süßen Kauians, inspiriert. Es
schafft Nähe zwischen Eltern und Kindern, möchte den
Spracherwerb und die Freude am Erzählen fördern und das
kindliche Bedürfnis unterstützen, selbst etwas zu erzählen
und gleichsam das Vorstellungsvermögen und die
Konzentrationsfähigkeit von Kindern zu fördern.



Herzlich, Bandi Koeck



Bevor es los geht:

Anregungen für Erwachsene und Kinder für
das gemeinsame Lesen, Erzählen und Gestalten dieses

Buches:

Macht es euch gemütlich und legt das Handy weg.
Hört einander zu und unterbrecht euch nicht beim

Erzählen.

Fallt euch nicht ins Wort, lasst den anderen ausreden
und dem Redefluss freien Lauf.

Zeigt gegenseitiges Interesse und haltet
Blickkontakt zueinander.

Überlegt euch noch weitere Fragen und regt eure
Fantasie an, indem ihr euch weitere Dinge vorstellt.

Wenn jemand nichts sagen möchte,
ist dies auch in Ordnung.

Und jetzt erfahrt ihr, wie alles begann...


